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Der Dobratsch 

Der Dobratsch (Villacher Alpe) stellt mit 2.166 m die höchste Erhebung 
der östlichen Gailtaler Alpen dar. 

Von der Südflanke des Dobratsch brachen in mehreren Bergstürzen 
ƎǊƻǖŜ CŜƭǎƳŀǎǎŜƴ ŀōΣ ŘƛŜ ƛƴ ŘŜǊ α{ŎƘǸǘǘά ŀōƎŜƭŀƎŜǊǘ ǿǳǊŘŜƴΦ Dobratsch 
und Schütt stellen das größte Bergsturzgebiet der Ostalpen dar. 

Der letzte Bergsturz erfolgte 1348 und verschüttete vorübergehend 
auch den Lauf der Gail. Das heute größtenteils bewaldete Schüttgebiet 
wird von der Südautobahn A 2 durchschnitten. 

Um die Biodiversität dieses einzigartigen Naturraums zu sichern, wurde 
ab 2002 das LIFE-Naturprojekt Schütt-Dobratsch durchgeführt. Im 
September 2002 wurde hier der erste Kärntner Naturpark eingerichtet. 
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Der Alpengarten Villacher Alpe 

Anfang der 1960er Jahre wurde die Villacher Alpe durch die Villacher 
Alpenstraße erschlossen. Bereits 1966 wurde der Verein Alpengarten 
Villacher Alpe gegründet, der den Garten eingerichtet hat und ihn 
ehrenamtlich betreut. 

½ƛŜƭ ŘŜǎ ±ŜǊŜƛƴǎ ƛǎǘΣ αŜƛƴŜƴ bŀǘǳǊƎŀǊǘŜƴ Ȋǳ ǎŎƘŀŦŦŜƴΣ ŘŜǊ ŘŜƴ .ŜǎǳŎƘŜǊƴ ŘŜǎ 
Villacher Hausberges neben der schönen Aussicht in die Karawanken, 
Julischen und Karnischen Alpen die Schönheit der südalpinen Blumenwelt 
ǾƻǊ !ǳƎŜƴ ŦǸƘǊŜƴ ǎƻƭƭά ώƘǘǘǇΥκκǿǿǿΦŀƭǇŜƴƎŀǊǘŜƴ-villach.at]. 

 

Internetlinks: 

http://www.alpengarten-villach.at/internationaleseiten/deutsch.html  

(vidi 2010-12-16; dort findet sich auch eine Artenliste der im Alpengarten 
kultivierten Arten) 

http://www.schuett.at/life/  (vidi 2010-12-16) 
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Blick von der Villacher Alpe auf die Julischen Alpen 
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Laubwald oberhalb des Felssturzes 
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Melica ciliata ï Wimper-Perlgras (Poaceae) 
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Blick in das Gailtal auf Arnoldstein 
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Ostrya carpinifolia ï Hopfenbuche (Fagaceae) 


